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Intelligenz-Hlatt 


für den 


Vezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— man 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


n | Domerfag, den 18. Wei. 1848 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 15. und 16. Mai 1848. 

Die Herren Kaufleute Kämpfe, Schlefinger und Lachmanski aus Berlin, log. 
im Engl. Hauſe. Madame Schiffert und Familie auf Kunſchitz, log, im Hotel 
du Nord. Die Herten Gutsbeſitzer Keibel aus Dombrowken bei Rhede, Baron 
von Wittke aus Buſterfelde, Frau Gutsbeſitzerin Graw nebſt Familie aus Stan⸗ 
gendorff, Herr Dr. phil. Krommert und Herr Kaufmann Beil aus Berlin, log. 
im Deutſchen Haufe, Herr Reutter Milinowski, Herr Kaufmann Fürſtenberg, 
Herz Kl eis-Phyſikus Dr. Arendt und Herr Steuer-Aufſeher Lawinsky aus Neu⸗ 
ſtadt, Herr Rittergutsbeſitzer Zielke aus Charlotten, Herr Lieutenant von Kling ⸗ 
ſporn und Herr Kaufmann Weinberg aus Elbing, Herr Juſtiz⸗Commiſſ. Thiele 
aus Carthaus, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer und Rittmeiſter a D. 


Mehn aus Dalwu, Frau Kaufmann Buſch aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. 
—— v——— TEN ern m EEE — Tran nid 


ns 


c a Ta a Ara 
1. Der hieſige Tiſchlermeiſter Ferdinand Aurelius Winkler und die Jungfrau 
Auguſte Juliane Wirth, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen Werghand⸗ 
lers Friedrich Wirth, haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom heutigen 
Tage die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuger 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. April 1848. i 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


2 Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich Donuerſtag, den 18. Mai. 
Vorträge u. A: Commiſſionsbericht über Conferenz mit unſern Abgeord⸗ 
neten. — Eiſenbahn. — Gas beleuchtung. — Leih⸗Auſtalt. 
Danzig, den 16. Mai 1848. Trojan. 
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Der Oekonom Ferdinand Klein aus Zeyervordercampe und deſſen Braut 
oline ſepaxitte Kühn geb. Radtke haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
4. d M. ausgeſchloſſen. ; 

Elbing, den 6. Mai 1818. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
Der hieſige Kaufmann Heinrich Adolph Falk und deſſen Braut Fräulein 


auline Auguſte Mathilde Heſſe aus Marienwerder haben für die Dauer der mit 
nander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


erhandlung vom 9. April 1848 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 5. Mai 1348. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS 

Dos Wohngebäude am Dielenmarkte No 273. von 5 Stuben, Küche, 
llet und Bodenraum ſoll von gleich ab biz zum 1. April 1819 meifbietend 
amietbet werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf nn 
0 Freitag, den 19. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

unſerem Geſchäftslokal, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., anberaumt, zu welchem 
iethluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das qu. Gebäude täglich 
bis 4 Uhr Nachmittags zur Beſichtigung geöffnet iſt. 
Danzig, den 12. Mai 1848. 11 

„Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 

Die in Schöneberger-Fähre, 3 Meilen von Danzig und 13 Meile von 
iegenbef entfernt liegende Hakenbude, welche aus wohlerbaltenen Wohn⸗ und 
Zirthſchaftsgebäuden, einem Obſt⸗ und Gemüſe Garten, 7 Rücken Kartoffelland, 
ßer dem Garten, beſteht, und in welcher ein Material- und Schnittwaaren⸗Ge⸗ 
ann Schank und Bäckerei betrieben werden, ſoll nebſt freier Weide für 2 Kühe 
2 Pferde am 28. d. Monats, 10 Uhr Vormittags, in meinem Geſchäfts Lo⸗ 
de an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen ſiud bei dem Unterzeichneten einzuſehen, wobei ich 
Ich darauf aufmerkſam mache, daß ſich die Lage der Hakenbude unmittelbar an 
r Weichſel und an einer belebten Landſtraße beſonders zum Getreidehandel und 
im Speditiensgeſchäfte eignet und daß das Geſchäft ſofort zu übernehmen iſt. 

Tiegenhef, den 13. Mai 1648. N 5 
Der Juſtiz-Commiſſarius 
Shüß 


e Freitag, den 26. d. Mts., ſellen nach Abhaltung des im Pommerſchen 
auſe bei Gdingen anſtehenden kleinen Holzverkauf-Termins 
circa 200 Klafter Buchen, Kloben- und Knüppelholz 
500 1 ieſern-, Kloben „ — 
50 » Eichen-, Kloben N 
ſentlich und zur freien Cencurrenz aus der hieſigen Revier Verwaltung verſtei⸗ 
rt werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die 


— mis 


betreffenden Förſter, Grunew in Schäferei, Wolff in Golumbia und Bartels 
Wittomin, die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine vorzeigen werden. 
Oliva, den 13. Mai 1848. 70% 1570 
0 Der Oberförſter. 


Fritſche. 
1 En t bi n, d ung 
8. Geſtern Nachmittag 21 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunde 
Knaben glücklich entbunden. Dieſe ergebene Anzeige von 15 
Danzig den 16. Mai 1848. Auguſt Momber. 
To d e f A lie. 
2 Den heute Morgen 1. Uhr nach langen Leiden erfolgten Tod des Lehrer. 
J. G. Krippendorff zeigen tief betrübt an 5 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. Mai 1846. * 
10. Heute Morgen I Uhr verſchied die Frau Wittwe Anna Wilhelmine Bauer gel 
Vieritz an den Folgen der Waſſerſucht im noch, nicht vollendeten gebende 
Danzig, den 16. Mai 1818. Die tiefbetrübten lebens! 


a nen en nn un — 
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11. Die Preussische National-Versicherungs- 
| Gesellschaft in ‚Stettin 
Drei Millionen Thalern — 

hat nach dem jetzt erschienenen. vorjährigen Rechnungs- Abschluss in ihre 
verschiedenen Branchen eine i 
Brutto-Einnahme von 317,367 Rtlr, 12 Sgr. 7 P. 
gehabt. Die davon veransgabten Schäden, Re- 
ussurnnzen und sümmtlichen Geschäſts-Unkosten ö 
n. Provisionen, wie Zinsen an die Actionaire, er- 5 i 
reichten die Höhe von 2254,67 Rtlr. 12 — 7 
80 dass ein Netto-Gewinn x'on 52,500, Rtlr, — gr —3 
erzielt ist. Durch dies so überaus günstige Geschäfts-Resultat hat der J 
serve Fond bereits auf 50,820 Rtlr. anwachsen können. l 

Indem ich vorstehende allgemeine Notizen zur öffentlichen Kennt 
bringe, empfehle ich mich zur Entgegennahme von Versieherungs - Auftrig: 
gegen Feuer: und 81 rom:Gefahr für obige dureh die Grüsse 10 
res Fonde, wie eine umsichtige und liberale Verwaltung jede Catantio bi. 
tende Gesellschaft, — R Die Haupt. Agentur. 2 
| | ‚A J. Wendt, N 
Heil. Geistgasse No, 978, gegenüber der Kuhgass 


12. Den Empfang meiner auf der Leipziger Meſſe eingekauften Waaren 
zeige ich hiemit an mit dem Vemerken, daß hledurch mein Lager in allen Artikeln 
aufs vollſtändigſte aſſortirt iſt. 

Hermann Matthießen, Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. 


. „ L* 
13. Gewerbe-Verein. 

Donnerſtag, den 13. Mai, Abends 6 Uhr, Bücherwechſel. Um 7 Uhr Gene⸗ 
ral Verſammlung der Mitglieder der Hilfskaſſe des Vereins, zur Entgegennahme 
des Quartalberich :s; hierauf Gewerbebörſe. 

Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gewerbevereins: 


14. Neues Etabliſſement. 

Die Eröffnung meiner Branntwein, Rum- und Liqueur⸗Fabrik in Verbindung 
des Kleinhandels mit meinem Fabrikate in dem Haufe hieſelbſt auf dem Aten 
Damm No. 1532. verfehle nicht Einem geehrten Publikum hiemit ergebenſt aus 
zuzeigen. Leopold Raſt. 


6. Schroͤders Garten am Olipaerthore. 
Heute Dennerſtag, erſtes großes Konzert für Militair-Muſik. 


Entree 2, Sgr., eine Dame in Begleitung eines Herrn frei, Familien bis 5 Pers 
ſonen 5 Sgr. Anfang 5 Uhr. Die Hant boiſten des 4. Inftr.⸗Rgats. 
16. E. geehrten Publikum erlaube ich mir zu bemerken, daß ich mit gutem 
Geſinde verſehen bin, auch iſt bei mir eine gefunde Amme zu erfragen. 
Rabowski, Geſindeverm.; Schwarz. Meer 350,, über die Brücke links. 
17. Das Viertel-Loos sub No. 9083. Litt. b. 4ter Klaſſe 97ſter Lotterie iſt 
verloren gegangen, und kann ein darauf etwa fallender Gewinn nur dem recht 
mäßigen, mir bekannten Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. f 


R;ho tz o ll. 
18. Aechte Tauben ohne Kappen, mit kurzen Schnäbeln und rauhen Füßen, 
werden gekauft Mattenbuden No. 243, a 
1% Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich mit einer Auswahl Herren- und 


5 Cr 2 . 5 7 
Knaben⸗Mützen F. Roſenſtein, früher Langgaſſe 512. fetzt Langg. 508. 
NB. Pelzſachen werden zur Conſervirung zu billigen Preiſen angenommen. 
2 Den geehrten Blumenfreunden empfehle ich meine große, in veller Blü⸗ 
the ſtehende Tulpenflur zur Anſicht und auch zur Auswahl der Zwiebeln. 
Lindner, Krebsmarkt No. 430. 


21. Alle Sorten Strohhüte werden gut gewaſchen und moderniſitt altſtädt. 
Graben No. 1595. bei J. Schübel. 2. 
22. Langenmarkt No. 498. wird ein Reitſattel mit Trenſe verlangt. 


23. Stroh⸗ u. Bord. Hüte jed. Art w. ſtets nut a. ſchönſt, dauerhafteſt, 
ſchnellſt. u. billigſt. (o. 4,6, 8 p. p. gar an) gewaſch., modernif. u. garn Fraueng. 902. 
2 Wem 4 Schlüſſel au e. R. abhanden g, ſy melde ſ. Schmiedeg. 304. 


=. 


25. Mit Gottes Hilfe gedenke ich Donnerſtag, d. 5 Juni, meinen Confir⸗ 
manden unterricht wieder zu beginnen. Anmeldungen nehme ich täglich in 
den Stunden von 10—12 Uhr Vorm. an. 


Tornwald, 5 
Pr an der H. Leichnamskirche. 
26. Ein herzliches Lebewohl und fröhliches Wiederſehen. 
f ee. 
27. Sämmtliche Mitglieder der Kramer Geſellen-Armen-Kaſſe werden zu der 


auf Freitag d 19. Mai, Nachmiztag um A Uhr, in dem Haufe des Unterzeichne⸗ 
ten, Langgaſſe No. 529 , angeſetzten General-Verſammlung, Behufs Durchſicht 
und Prüfung der Jahres Rechnung und Ertheilung der Decharge für das Colle— 
gium der Aelteſten. hiemit ergebenſt eingeladen 


Dauzig, den 16. Mai 1348. H. A. Harms, 8 
d. Z. erſter Vorſteher der Kramer-Geſellen-Armen-Kaſſe. 
28. Ein Knabe ordentlicher Eltern, am liebſten vom Lande, kann in einem 


Materialwaaren⸗ und Branntwein-Deſtillatieus-Geſchäft als Lehrling placirt wer⸗ 
den. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 924. parterre, a 

29. Das Viertellos unter Ro 5131. — Litt. d. 4ter Klaſſe 97ſter Lotterie, 
iſt verloren gegangen und kann ein darauf etwa fallender Gewinn nur dem recht⸗ 
mäßigen Eigenthümer ausgehändigt werden. Rotzoll. 

30. Eine Landamme wird verlangt zu Mitte oder Ende Juni; zu erfragen 
Reitbahn No. 2017. . 

3 Alte Eremplare von Morgenbeſſer's bibliſchen Geſchichten werden gekauft 
Schüſſeldamm No, 1138. Han 


e re 
7 REREFERERELERFETTRRTEREREKERFERTEVEREREPEREDEURURORNN 
1 33, In der ſchönſten Umgebung Danz'gs, in Oliva, neben den Kirchen 28 
z und dem Eingange zum Schloßgarten gelegen iſt eine herrſchaftliche Som- 5 
5: merwohnung ganz oder getheilt zu vermiethen und gleich zu beziehen, be⸗ Ne 


35 ſtehend in: 3 
) einem geräumigen Parterrre-Lofal von 5 Stuben nebſt Zubehör, Küche 2% 
3 im Souterrain, auf Verlangen mit vollſtandigem Ameublement und. ae 
28 Betten. 29 * 
2 2) denſelben Lokalitäten und in gleicher Weiſe im ergen Stock, eigener 3% 
» Küche daſelbſt, Dachkammer, Boden ꝛc. ꝛc. en 
2 3) Stallung, Remiſen und Boden nach Bedarf. * 
** Das Nähere (pecuniae causa Cc.) zu befprechen daſelbſt beim Cigenthü: 38 

\ 


* Etre PETE ETEORORURR zan Acne zn E. Hön ie 
ES BERG SR TERE RE ERLELESHEREREREDEDETERELERELEH ELF 
818 1 Anfangs Fleiſcherg. 54. in die Dberfgal-Erage juwermierh. Näheres 52. 
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35. Langenm. 490., 1 Treppe h. m vorne, ſind 2 meubl. Zimmer zu verm. 
| 36. Hl. Geiſtthor 953. iſt eine Stube mit Meubeln u. Bekoͤſtigung zu verm. 
N * Neuſchottland 15 it ein freund, u. bequem. Logis v. 4 Stub., Kamm. 
nebſt Garten u Zube, fofort für d. Sommer, auch auf läugere Zeit billig z. v. 


— * 214 Sp f 5 

36. Ein herrſchaftl. Wohnlokal v. 7 aneinanderh. Zimmern, Kü⸗ 
che, Speiſekammer, Boden u. Kelletgelaß. Pferdeſtall, mehteren Bequemlichkeiten 
und freiem Eintritt in den Garten fiebt zu Michaeli zu verm Burgſtraße 1661. 
30. Das Haus Vorſtädtſchen Graben 20, zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
ii im Ganzen auch getheilt zu vermiethen. Näheres Krebsmarkt 431. 

4 Gerbeig. 65, iſt d. Saalet. m. u. o. Stall. z. v.; z erft Fleiſcherg. 85. 

41. Das Haus Näthlergaſſe 416. mit 4 ſehr freundlichen Zimmern, Keller, 

Hof und Boden kann gerbeilt auch zuſan men verm. w. D N. Schüſſeld. 1141. 

42. Das bisher von Sr. Ercellenz dem Herrn Gouverneur von Grabow ber 
wohnte Haus Neugarten Nro. 5 3, wobei ein großer Garten und alle Bequem: 
lichkeiten, iſt von Johaun ab ganz oder getheilt zu vermiethen. Naheres Schieß⸗ 
| | { 4 


ſtange 536. a. 


43. Langga ſſe iſt eine Saal⸗Etage zu Mich. z. ov Näh: Langg 534. a. 
44. Poggenpfuhl 392. iſt e. freundl. Stube m. Meub. u. Bett an Einz. bill z v. 
45. Dienergaſſe 119 iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu vm. u. g. z. bez. 


| | 146. Seifengaſſe No. 950. ſ 2 Zimm. n. d. Langenbtr. m. Meub. u. Bek. z. v 
N C —B —— ———— — — — 
a 


Nine, . . e nt , M, 
47. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 
Freitag, den 19. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichneten 
De am Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction gegen baate Zahlung ver⸗ 
aufen: 


14 


67 T 

715%: 
300 8 holländiſche Heeringe von ſchöner Qualität, 
welche dieſer Tage mit dem Schiff Anje, Capt. Klein, biehergebracht find. 
a Rottenburg. Görtz. 
48 Equijpagen⸗ Auction. an 

Donnerſtag, den 25 Mai c., Mittags 12 Uhr, werde ich auf dem Laugen⸗ 
markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen oͤffent⸗ 
lich verſteigein: 6 

Mehrere Magenpferde, Halbwagen (darunter ein ſaſt neuer mit Vorderrer⸗ 

deck) Kutſchen, Reiter, Jagd., Stuhl- und Arbeitswogen, Sattel, Geſchirre, Lei⸗ 
nen, Räder, Baumleitern und mancherlei Stallutenſilien. 


. J. T. Engelhard, Auctionato r 
ER Sachen zu verk 


40. 5 Ein alter, nech brauchbarer Ofen ſteht altſt. Graben No. 1288. z. Verk. 
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so, Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 
Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en kros Geſchäft herrührende bes 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell ausverkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Vuckskin und fol 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 for. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. ritt 8 ſgt. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 
SommerBuckskin zu 12, 20 und 2217 ſgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz ſeide⸗ 
ne u bunte Herten⸗Halstücher von 20 ſgr. bis rtl. 25 ſgr., Weſtenzeuge zu 
10, 15 und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Weſten⸗Atlas 
1 rel. 10 gr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., 
ſchwarz ſeldenen, glatten und geſtreiften. Taffet 20 und 22 ſgr., Latin de 
Chine 24 ſgt., ſeidene Futter⸗Serge 19 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 gr., Camlott 8, 9, und 10 far, Hemden- und Köper⸗Fla⸗ 
nelle, carirte wollene Zeuge zu Haus- und Schlafröcken 9 und 10 ſgr., Caſſinets 
(Angola) 12 gr, und ſoll eine bedeutende Partie halbleinener und halbwollener 


Somwerhoſenzeuge etwas uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Wer⸗ 
thes zu 5, 6, 8 und 10 ſgr die Elle abgegeben werden. 
Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Langenmarkt Ag 451., ene dierpe hoch, 
f neben der Königl. Bank. 
51. die Cigarren-Niederlage Langſuhr No. 16. 
empfiehlt die 100 Stück ven 10 fgr. ab, bis 2 ktl,, befte Gattungen abgelagerter 
Bremer⸗, ebenſo echter Havanna⸗Cigarren u. ſtellt nach dieſem Verhaltuiſſe gleiche 
Preiſe bei Abnahme von 25 Stück u. Dutzend. Rollen⸗Varinas und Rollen⸗Por⸗ 
tor ico billigſt. 


de Große Bamb. Pflaumen u. Kirſchen, ſehr ſchoͤne 
geſchälte Acprel und Lirnen en pfiehlt billiſt A. Saft. Langeumarkt No 492. 
Nenn „ear N TR ah Ense sr Y 1 
5. Friſches Speiſebl, Duͤſſeldorfer Wein⸗Moſtrich, 
engl. Senf empfiebte in bester Qualität A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
54. Feinſte Blaue, wie auch beſte Strahlen-Staͤrke empf. 
F. A Henning, Holzmarkt No. 1339. a 
Cm x 7 Tr * . 3 
5. Schöne pommerſche Graupen a ½ 2 u. 2½ 
fg. pro it empfiehlt F. A. Hennings, Holzmarkt No. 1339. N 
56. Ein Offizier Säbel mit mefl. Scheide u lack, Keppel, ein Blumenkaſten 
mit 6 Fuß breitem Spat ier, ein Kinderkorbwagen, mit geflochtenen Rädern, eine 
kleine Badewanne und 8 Fenſter in Spr Rahmen ſ. z. v. Drehergaſſe No. 1351. 
57. Langenmarkt 494. find mehrere blühende Cactus käuflich zu haben. 


u HER 


58. Karpfenfeigen 1685, find Schabbelſtangen zu verkaufen. 
5 ö 


9 Friſch geräucherte Lachſe, delikat und billig, empfiehlt die u: 
En * Proviant⸗Handlung von H. Voigt, kl. Krämergaſſe Ro. 905. 

co Bairiſch⸗Bier⸗ u. Rumflaſchen af 28. Santo, Holm. 
61 2 weiße nicht moderne Oefen find zu verkaufen im Frauenthor 876, 

62 Töpfergaſſe No. 21. find gute einmarinirte Heeringe zu haben. 


* 
63. Beſter Champagner wird zu 144 Rtl. pro Flaſche Jopengaſſe 
No- 745. verkauft. Kan } 
61. Vierflaſchen, Fruchtgläſer und Milchjottengempfing und empfie lt 
billigſt SG. R. Se 
GR Durch neue Zuſendung iſt mein Lager von Kinderſpielſachen vollſtändig 
aſſortirt und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. G. R. Schnibbe. 
66 Ich empfing eine neue Sendung ſchöner franzöſiſcher Porzellan-Sachen, 
beſonders Figuren und Vaſen, welche zu billigen Preiſen beſtens empfehle, 
* R. Schnibbe. 4 
67. B. d. Aſchbr. ſ. krock eich. Bohl, ſch u. br. Gallerb. wie Balk u Kreuz⸗ 
holz. b. z. h. u. Fleiſcherg. 85. z. erf., woſ. 1 zweifl. Thor u. 1 einf. Hausth. 
wie Sandhakenſteine z h. find, 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 
68. Auf den Antrag der Intereſſenten ſollen folgende Grundſtücke 
a Dienſtag, den 30. Mai d. J, Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden: h 

1) Das in der gr. Wollwebergaſſe sub Servis-⸗No. 1985., Hypotheken-No. 
12. gelegene Grundſtück, welches aus einem maſſiven, 3 Etagen hohen Wohn 
hauſe mit einem Hoſplatze, einer darauf befindlichen Küche und einem desgleichen 
hinter der Wollwebergaſſe ausgehenden Hinterhauſe beſteht und in welchem Grund; 
ſtücke ſeit mehr denn 100 Jahren die Weinhandlung betrieben wird. 

2) Das hinter dieſem Grundſtücke in der kleinen Wollwebergaſſe hieſelbſt 
sub Serbis⸗No. 2019, Hypotheken No. 2. gelegene Grundſtück, welches aus eis 
nem zweiſtöckigen, maſſiven Stalle beſteht. 

Hypothekenſchein und Kaufbedingungen ſind bei mir täglich einzuſehen, die 
Grundſtücke ſelbſt können täglich bis 14 Uhr Vormittags beſehen werten. 

N J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
69. Rothwendiger Verkauf. 8 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Departement des unterzeichneten 
Oberlandesgerichts im Berentſchen Kreiſe belegene Domainen-Vorwerk Gr Bars 
tell No. 20. fol am 15. Auguſt c., um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Rath Roloff ſubhaſtirt werden, 
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Fre Hyppothekenſchein und die Bedingungen können im Bureau B. eingefehen 
ale ene eu Yan 79 175 n 


Der Reinertrag des Grundſtücks gewährt zu 4 Prozent einen Tarwerth von 
9848 Rrl. 14 Sgr. 2 Pf. und zu & Prozent einen Tarwerth von 7894 Rtl. 23 
Sgr. 4 Pf. Darauf haftet ein Erbpachtskauon von 136 Rtl. 19 Sgr., welcher 
zu 4 Prozent gerechnet ein Capital von 3424 Rtl. 5 Sgr. darſtellt, fo daß der 
Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu 4 Plozent vetanſchlaͤgt 6121 Rtl. 9 Sgr. 2 
Pf., zu 5 Prozent veranſchlagt 4470 Rtl. 25 Sgr. 4 Pf. beträgt. 
Marienwerdet, den 11. Jannat 1813. ! 
5 in en iojt Senat des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 
z Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 


* Nothwendiger Verkauf. 

Dias bieſelbſt in der Brandenburgerſtraße Ro. 12. sub A X. 57. Befegene 
Brunei, deſſen Beſitz⸗Titel auf den Namen der Wittwe Maria Eliſabeth Bork 
gebvene Doelner berichtigt iſt, abgeſchätzt auf 98 rtl. 14 ſgr. 2 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. September c., Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle unter der Bedingung der Wiederbebauung ſubhaſtirt 
werden. N 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe Maria Eliſabeth Vork, geb. 
Doelner reſp. deren Tochter Maria Auna Bork und beiden Erben, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 5. "sinoloI, nhl rsch ts. 310 
stpnbämlaen Edit ae a 
71. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß über den Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths 
Carl Salomon Theodor Wannow eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, wel ⸗ 
che eine Forderung an die Liquidationsmaſſe zu haben vermeinen, hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem auf 

den 17. Juni 1818, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath Haberkorn angeſetzten Termine mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquldiren, die Beweis 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen, oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntuiß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſöͤnlichen Erſcheinen, verhindert werden, 


tie. 
io bei g ei Ic deigſelben bit bieſigen Juſtiß Commiſſarien Juſliz⸗Rath Groddeck 


und Juſtiz⸗Commiſſarius Völtz als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Cre⸗— 
diter an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 

ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 3 

Derjenige von den, Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 

einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er ſeiner etwanigen Vorrechte Jür, petluſtig erklärt und mis febaex. Specs 

dasjenige verwieſen wird, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
och übrig bleiben möcht, | 

7 Danzig, den 7. April 1848, Is eie nz e IE g g 
1555 > 0  Rönigliches Lande und Stadt⸗ Gericht. 
2 Durch die Verfügung vom 11. d. e e e Vermögen 

26 Kaufmanns Auguſt Patſchke belebt der Konkurs eröffnet, und der offene 
Arteit verhängt worden. Es wird daher allen, 0 een en Giemeinjeputter 
was an Gelde, Eſſekten oder Briefſchaften an hd 2 hierdurch angedeutet, 
emielben nicht r Beben dere verabfelgen zu laſſen, funtern ſolches viels 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hahenden Rechte in das gerichtliche De 
voſitorium abzuliefern. Sollte aber demehngeachtet, dem Gemeinſchuldner etwas 


k 


Sr oder gusgeantworfet werden, ſo wird ſolches für 1 abe fer Ger 


en 


ud zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetriehen, der Inhaber fo Gelder 


und Sachen aher; der dieſelben verſchweigen ſollte, noch außer dem alles, feines 

We nn EL ne en 258 ue h wer 0. 
Elbing, den 12. April 18 89. 

N ; Königl. Land⸗ und. Stadigericht. 
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N 70 U ener ene ende 6 0,1 0 Hi A. „ i een BREITET 
Die Feuer. Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia⸗ zu Cöln a. R. ve ſichert p⸗ 
vohtl Gebäude als bewegliche Gegen ände jeder Art gegen feſte billige Prämien. 
Der unterzeichnete) zum Abſchluß der Verſicherungs Policen evollmächtigte 
Daupt. A ut, ſewie die Unter- Agenten, für Danzig Herr J. E. Rintz, Schnüf⸗ 
Amalkt Ne. 088, und für Nrufahrwaſfer Herr Apotheker 5 E. Prochnow 
ind jeder Zeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs Anträge entgegen 


a nehmen ung ng C. F. Pannenberg, 
Danzig, den 15. Mai 1843. Langgaſſe 466. 
Ars Agnus 01 O Mtut. 1 
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